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Aderlaß Taffell; ode? so genauste Juden. Calender Figur, ans der
zusehen, weichen Tagen guc Aderlässen seye oder nicht, denn

Wenn der Neumond am Vormittag ?omk, so fangt man am selbigen T«s sn
fallet « ab« Nachmittags, s> f««Kt msu am andexen «,

Tag lft b^ ver«eh«t die

Färb
Bringt da« Fieber.

Komt in grosse Krankheit.

VZHer Tod zu besorgn,.

Berschwindt das Geblüt.

Benimt daS böse Geblüt.

Verderbt den Magen.
Beuimtben Lastzum essen.

Verursach?! Krätze«

Kliessznde Augen.
Mscht Susi zum essen.

Stärkt deu Magen.

iz Gch»«ht de» Mag«,.
54 IM in Krankheit,

lK Bekräftiget den Mageu.

7

rs

!2

^^^^

WWM

^^^^^^^^^^

l6 Zsi schädlich z« alle».
Zsi sehr gesund.

18 Benimr alk bds« Flöße.
19 Bnersechel deu Schlag.
»« Krankheit«, zubesstgen.

.« Bringt ?»ft zum «ffen.
22 Benimt alle Kraßheit,
sz DK»« zur Leber.

24 Benimt alle Angst.
25 Die«« zur Klugheit.
26 Dienet für den Schlag,
s? MäherTod zubefärchten.

28 ««iniget das Herz.

29 Iß gut und öbß nach dem
die StMid« ift.,

zo B«rursachelGtsch««lft.

D«« Lasse« schadet alle »LZe, die Zeit sey <ch>?n bett und erwehlt.
Das macht dir sxex vnd frisches »lut, viel be.veg.« ist d/ch, di< Xuhifts,«,

Was vom Blut nach dem Aderlassen zn Muchmassen ist.
Schön roth blut mtt wenig S. Schwarz blut mit einem 10. Blau blut, weh am milz

wafferbedekt, bedeut sesund. ring, gtcht und zippevlln. melanchole? u. feuchtigkeit.

Roth und schauMZ bZ« 7. Schwarz uud schaumig n.Grünblu^wehamlxr,
utqtt an dGn übersüß. od« eiterig Geblüt, böft z<n, oder hitzige Gall.

z. Roch blut, mtt eise« ftuchttgkeit undkalte rno 1^. Geldoderbletchblut Wehl

schwarzerninz,Hcmptwch. ^ lanchvltfthe Mß. !«n derlever Überflüsse gall.

4. Schwa?; blut M wass« 8. Weiffes blut zädefench, iz. Gelb und schaumig blut
untersetzt, WMrsiicht. tigZeit und Flüß. i zu viel Herzenwasser.

5. Schwarz blut mit wssser, y. Weiß u.schaumig/zu viel 14. Ganz wäßerig geblüt,^
oben Überschwtml, Web?r.> kälte und dicke feuchtigkeit. schwache leb» u. Magens

Vom Aderlässen Schrepsen und Pnrgi^en.
kW. Wer Merla^n ode? Schrepsen wiü/ der wird sich nicht an obige alte aber«

sgläÄrsch« nsrrich «rdtchtttt TagwedKmgM oder ardere Zeichen binden: ftnd^rn Httdft und Fruh°Z

»mgS'Zsit an «lusm schönen heSeu Tag, da es »ich? zu kalt und wmdfiiU ist. Junge Leuch soZleui

lechne sonderbar« Noth «r dem zs. Zshr nicht Aderlässe», dann die fo daran gewöhnt, können!

nicht leicht davon abstehen. Vollblütigen Person«, d:«ltt das Aderlässen, usd den«, somit Nüsse»>

w den äussern, Miidern behaftet sind dss Schre^feu. Im Frühling psikgtt mau auf de«
rechten, uud b» Herbst auf dem liuken Ar.-u Ad«r z« lasisn. Oesters lariereu uüb purgieren, wie l

«,ch aSznhetß baden ist fehr schädlich, denn eS schwächt die Natur uns wird zur Gewohnheit.
Jedoch hat die Noth kein Gesatz, und bindet sich an «in« Rtgelu.
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